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Das Bild der Madonna della Strada aus der altitalieniſchen micht by⸗

zantiniſchen Periode iſt eines der am längſten und meiſten verehrten Gnaden⸗
bilder Roms; * Urde ſchon V der Mitte des zwölften Jahrhunderts aus der
Mauerniſche We Capitol VN die 3u dieſem Zwecke von der Familie Oſtalli
ebaute rche Über Der Ignatius das Bild lieb, daſs den
Pfarrer der Kirche, *odazio, bat, s ihm für ſeine erſte Gründung mM Rom ù
überlaſſen. Nach anfänglicher Weigerung wurde der Pfarrer ˙ umgeändert, daſs

mit Zuſtimmung des Papſtes Bild und V  E, 10 ſich ſe dem Ignatius
Ar ſeinen Orden übergab; Iin der durch Cardinal Alexander Farneſe prächtig
umgebauten Ordenskirche al Gesu prangt das ild nun In einer eigenen Kapelle

Nebſt der Geſchichte des Bildes findet im genannten Büchlein
die zweckmäßigſten Gebete (beſonders Ablaſsgebete) eines frommen riſten
und Marienkindes, auch 1e eine Betrachtungs⸗Novene zum göttlichen Jeſu
ind und X. Frau vom Wege, ne chönen Liedern. rrig erſchien
uns nur die wahrſcheinlich auf inem Druckfehler beruhende Angabe von
700 agen aſs ſtatt 100 Tagen) zum Gehet „D meine Gebieterin“
(Seite 35)

Linz Profeſſor G
920 Ave Arta. Vollſtändiges Gebet— und Betrachtungsbuch für die

katholiſche Frauenwelt. Von einem Marienkinde Graz, Moſer
1892 160. 450 Seiten. Preis un Calico fl — 1.50, In
hagrin 1.50 2.50

Dieſelbe hohe Verfaſſerin, we  6 ſchon Urch eine „Maiandacht V Urzen
Betrachtungen“ und durch einen ähnlichen EL Jeſu⸗Monat“ bekannt iſt, bietet
hier Iin der gleichen frommen und edlen Au S＋ ſſung, doch un einer mehr 9e ühl
vollen und bilderreichen Sprache, Ein umfaſſenderes Andachtsbuch, welches nicht
wie der Titel vermuthen ieße) auf die Marien⸗Verehrung ſich beſchränkt, ſon
dern den ganzen Kreis der religiöſen Uebungen während de Kirchenjahres, zumal
die höheren des Herrn und der Heiligen berückſichtigt. Polb
33) 0  mlu Bildniſſe Don Gabriel

Arcta Moreno, Präſident der Republik Ecuador.
Ein Lebensbild, nach hiſtoriſchen Wuellen entworfen von Amara Ge

— ĩͤM Mit dem Bildnis Garcia Morenos und einer Karte
von Ecuador 283 Seiten. Freiburg, Herder. 1891 Preis M 2.—

1.20, gebunden 1.98
Die refflich ammlung hiſtoriſcher Bildniſſe der Herder'ſchen Ver

lagshandlung hat durch die vorliegende Biographie Morenos wieder einen
chönen Zuwachs erhalten.

Nach eingehender Schilderung von Land und Leuten iun Ecuador 1—26)
entrollt ſich iun zwei Abtheilungen Sturz des liheralen Staates, II Sieg des
chriſtlichen Staates) das bne Lebensbild Garcia Morenos. Es perſonificiert ſich
in ihm gleichſam das Prineip des chriſtlichen Staates, ud In weiterm Sinne
dasjenige der Unterordnung ller bürgerlichen Verhältniſſe unter die von N
geſtiftete Heilsanſtalt, die 1 Nicht zwar in großer Ausführlichkeit und Aus  —
dehnung ird der eigenthümliche, ber großartige Charakter, das Wirken und
Schaffen, ämpfen und Siegen dieſe

2 außergewöhnlichen annes dargeſtellt;
dennoch ind eine hervorragenden Eigenſchaften, vie Arbeitſamkeit, Energie, Aus
dauer und ühnheit, ſeine tiefe Religiöſität mit den verſchiedenen Tugenden ehr
wahr und getreu wiedergegeben. Die arhei der Sprache und die gediegene
Gründlichkeit empfehlen Üüberdies dieſes Lebensbild umſomehr; 8 wird azu
beitragen, dem verſchmähten Helden die Anerkennung ſeiner Verdienſte 3u ver
ſchaffen, auf we  E vollen Anſpruch hat

Linzer „Theol.  pra Quartalſchrift“ 1893,
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Bei einer zweiten Auflage en dann aber die derſprochenen Berich⸗

tigungen nicht fehlen (Vide J  nhalt.)
reiburg Schweiz. Johann Ime

34 Homilije 7 SVGS nedijelje. Napisao Dir Martin 1iSUie
kr Sveukéillstni profeésor pastirskoga bogoslovja, PoEastni Kka-
nonik Jeronima ilirskoga Rimu prisjednik biskupskoga
Stola senjskoga modruskoga. Odobrila préeé. dahovna Oblast

Jagrebu. Jagrebu 1891 Nakladom kr 7— Knjizare.
Der Herr erfaſſer vorliegender Homilien iſt nicht mehr Neuling auf

literariſchem Gebiete In einem eitraum On fünfzehn ahren hat als
Paſtoral⸗Profeſſor auf der Univerſität In Agram un ſein ach einſchlagende
Materien behandelt und veröffentlichet. So verdanken wir ſeiner fleißigen und
kundigen er eine Reihe ſehr brauchbarer Werke Paſtoral, eber das Brevier
gebet, Krankenbeſuch, Katechetik, Pädagogik, Geiſtliche Betrachtungen. äſ der
Name des Autors chon Tüchtiges vorausſetzen, überzeugt ein Einblick
un die oberwähnten zwei Bände Homilien von ihrer Gediegenheit und rauch
barkeit Dieſelben ſind zunächſt für den Kanzelgebrauch beſtimmt. Die Dispoſi
tion iſt klar und martier Das Exordium iſt meiſtens adjunctis 10c t
temporis genommen, die Erklärung der evangeliſchen ertkope hat meiſtens
ret Punkte, der dann die raktiſche Anwendung folgt. Zunächſt für den Kanzel—
gebrauch beſtimmt, werden die Homilien auch der Privatbetrachtung die beſten
Dienſte leiſten. Wir empfehlen ſie deshalb unſeren hochwürdigen Mitbrüdern,
namentlich dem jüngeren Clerus als ſehr geeignet zur Anleitung das Evange⸗
lium betrachten und 8 praktiſch auf das chriſtliche Leben anzuwenden. Die
Ausſtattung iſt bei mäßigem Preiſe ſehr chön und geſchmackvoll.

Zlutar (Kroatien). farrer Dr ephan Mihinié.
35) et des hl Franz XLaver aus der Geſellſchaft Jeſu Aus  2  2

gewählte Stellen aus den Briefen des eiligen. Zuſammengeſtellt von

Paul N Sbr ch Paderborn, Ferd Schöningh. 1891
kl 80 Preis —3

— Briefe des Franz XRaver enthalten einen wahren 90 von
Belehrung und Erbauung, ſt und tärkung“ 4 Zweck dieſes Büchleins
iſt, dieſen Schatz auch jenen 3u erſchließen, welche große Briefſammlungen dieſes
Heiligen (zwei Bände) nicht en können. In 35 Abſchnitten ſind hier Us  E
gewählte Stellen mit alphabetiſch geordneten Ueberſchriften zuſammengeſtellt,
velchen ein kurzer Lebensabriſs vorausgeht. Die einzelnen Stellen ſind glücklich
ausgewählt und ieten beſonders für Prieſter ein geiſtliches Manna. Ausſprüche
lieberfüllter Heiliger prechen 10 immer Jum Herzen

Travnik (Bosnien). Profeſſor Danner
36) Die ege Des hl. Benedicet. Ueberſetzt von Edmund

chmidt un Metten. Mit Erlaubni der Ordensobern Regens⸗
burg, Puſtet. 1891 III und 120 8 Preis

— 3
Den bisherigen Ueberſetzungen der Regel de Benediet lag der Caſſinenſer

Text zugrunde; da letztere jedo un manchen Punkten von den älteſten Hand
ſchriften abweicht, ſo iſt vorliegende Ueberſetzung nach dem verbeſſerten Text, te

in der bei Puſtet 1889 erſchienenen „Vita t Regula 88 Benediceti una
EXPoOsitione Regulae ab Hildemaro Aradita“ vorliegt, angefertigt worden

Die Ueberſetzung muſste natürlich, te 5 eine ege erfordert, wörtlich gehalten
werden und hat infolge deſſen manche ſprachliche Schwerfälligkeiten.

Mainz. Rector Dr ilhelm Emanuel Hubert.
25 Die Gabe des heiligen eiſtes. Erwägungen über die

heiligmachende Gnade von B Lohmann oberhirtlicher


